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Deutschlands größte und traditions-
reichste Motorflugveranstaltung 
geht auch in diesem Jahr wieder an 
den Start: Vom 11. bis 15. Juni 2025 
geht es in drei Etappen vom Flugha-
fen Lahr (EDTL) zum Flugplatz Lever-
kusen (EDKL). Interessierte können 
sich jetzt anmelden und auf eine Ju-
gendförderung bewerben.

Der Deutschlandflug 2025: Den 
Westen Deutschlands erkunden

Seit 1911 gibt es den Deutschlandflug, 
und er hat sich bis heute etabliert. Be-
sonderes Augenmerk bei der Planung 
legen das Orga-Team und die Bundes-
kommission Motorflug des DAeC in die-
sem Jahr darauf, dass wirklich alle teil-
nehmen können. Neben eingefleischten 
Navigationsflug-Crews à la Elly Beinhorn 
in einer separaten Wettbewerbsgruppe 

wird es für Genießer der Landschaft auch 
eine weniger kompetitive Touringgruppe 
geben. So ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. 

Zum diesjährigen Deutschlandflug ist die 
Teilnahme in Luftfahrzeugen der Klassen 
SEP, TMG und dreiachsgesteuerte Luft
sportgeräte (UL) möglich. In der Touring-
gruppe sind zusätzlich auch Gyrocopter, 
Hubschrauber und zweimotorige Flug-
zeuge willkommen.

Los geht‘s für alle am Mittwoch, 11. Juni 
2025, mit der Anreise zum Flughafen 
Lahr. Während die Wettbewerbsgruppe 
über Saarlouis-Düren (EDRJ) weiter nach 
Oppenheim (EDGP) fliegt, wird die Tou-
ringgruppe entlang einer schönen Route 
über Rothenburg ob der Tauber (EDFR) 
weiter nach Mainz-Finthen (EDFZ) flie-
gen. Beide Gruppen treffen sich am 

Samstag, 14. Juni 2025, wieder zur ge-
meinsamen Abschlussveranstaltung in 
Leverkusen (EDKL). 

Neben vielen spannenden Flugrouten 
und schönen Flugplätzen wird es auch 
wieder Gelegenheit geben, sich mitein-
ander zu vernetzen und eine fliegerisch 
großartige Sommerzeit mit viel guter 
Stimmung zu verbringen. 

Als kleinen Vorgeschmack können Neu-
gierige sich das eindrucksvolle Video 
zum Deutschlandflug 2023 ansehen. 

Das Anmeldeportal ist geöffnet

Schnell sein lohnt sich: Pro Gruppe 
(Wettbewerbs- und Touringgruppe) ist 
die Anzahl der teilnehmenden Flugzeuge 
(inklusive Hubschrauber in der Touring-
gruppe) auf 30 beschränkt. Die Nenn
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BITTE BEACHTEN:
GEÄNDERTER TERMIN FÜR BZF I-KURS AN DER BWLV-MOTORFLUGSCHULE
In der Januar-Ausgabe des adlers wurde eine Übersicht der Theoriekurse 2025 an der BWLV-Motorflugschule auf der Hahnweide 
veröffentlicht. Hier hat sich eine Terminverschiebung bei einem der Kurse ergeben: Der erste BZF I-Zusatzkurs Sprechfunk Englisch 
VFR (Aufbaukurs für BZF II-Scheininhaber) des Jahres findet nicht wie ursprünglich angekündigt am Samstag, 19. April 2025, 
sondern bereits am Samstag, 5. April 2025, statt. Alle anderen Kurstermine bleiben gleich. Weitere Informationen, auch über 
Preise und Anmeldung, gibt es unter www.motorflugschule.info. 

Text: red.

Bewerbung erfolgt als PDF per E-Mail an 
den Vizepräsidenten Jugend des DAeC, 
Kjell Buchholtz (k.buchholtz@daec.de). 
Ein Teil der Bewerbungsunterlagen um-
fasst ein Motivationsschreiben und einen 
fliegerischen Lebenslauf der Bewerber. 

Mehr Details und die 
laufende Ausschreibung 
zur Jugendförderung 
können stets aktuell un-
ter navigationsflug.de/
jugendfoerderung/ oder 
über den nebenstehen-
den QR-Code eingese-
hen werden. 

Auch der BWLV hat sich zum Ziel gesetzt, 
die aufstrebende Motorflugsportart Na-
vigationsflug besonders zu fördern. Für 
teilnehmende Crews in der Wettbe-
werbsgruppe umfasst die Förderung bis 
zu 300 Euro pro Person. Interessierte 
können sich gerne per E-Mail bei Oliver 
Meindl unter meindl@bwlv.de vor dem 
Wettbewerb melden.

Text: Bundeskommission  
Motorflug im DAeC

Fotos: Tom Illgner, Navgeeks

gebühr kann dabei bequem per Über-
weisung oder PayPal entrichtet werden. 
Für entsprechende Hotelkontingente hat 
sich das Orga-Team auch bereits bei allen 
Stationen eingesetzt, jedoch müssen die-
se selbst gebucht werden.

Die komplette Aus-
schreibung ist unter 
deutschlandflug.daec.de 
zu finden. 

Jetzt für die Jugendförderung 
bewerben!

Besonderes Highlight bildet auch dieses 
Jahr wieder die Förderung von drei ju-
gendlichen Crews mit der jeweils bemer-
kenswerten Summe von 1.500 Euro, die 
zusammen mit der Luftsportjugend erar-
beitet wurde – eine Investition, die sich 
für die Zukunft auszahlt: Aus den geför-
derten Jugendlichen sind schon einige 
Fluglehrer, Leistungssportler und Wett-
bewerbsorganisatoren im Navigations-
flug geworden. 

Bewerben können sich interessierte Ju-
gendliche bis zum 19. April 2025. Die 

Knifflige Navigationsflugaufgaben 
werden auch dieses Jahr in der 
Wettbewerbsgruppe wieder am 
Flugzeug überreicht

Auch Hubschrauber 
sind in der 
Touringgruppe immer 
wieder präsent

http://www.motorflugschule.info
http://www.navigationsflug.de/jugendfoerderung/
http://www.navigationsflug.de/jugendfoerderung/
http://www.deutschlandflug.daec.de
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Kürzlich bot die BWLV-Motorflug-
schule wieder einen Wochenendaus-
flug an: Vom 11. bis 13. Oktober 2024 
führte die Reise von der Hahnweide 
ans Mittelmeer, genauer gesagt auf 
die Insel Korsika, und zurück. Lukas 
Wagner und Daniel Röbbeling waren 
dabei und berichten von ihren Erfah-
rungen. 

Donnerstagnachmittag – der Tag vor 
dem Reisebeginn. Alle Teilnehmer warte-
ten gespannt auf weitere Informationen 
zum Ausflug. Noch war keine Entschei-
dung gefallen, ob die Wetterbedingun-
gen am Freitag und am kommenden 
Wochenende einen sicheren Ausflug 

zulassen würden. Gegen Abend trafen 
die Fluglehrer der BWLV-Motorflugschule 
dann die Entscheidung: Ja, wir starten! 
Ab in den Süden – Korsika wir kommen!

Am Freitagmorgen traf sich unsere Grup-
pe von elf Pilotinnen und Piloten sowie 
zwei Fluglehrern im Alter von 28 bis 82 
Jahren, um nach Korsika zu fliegen. Als 
wir gegen 8 Uhr auf der Hahnweide anka-
men, regnete es noch in Strömen, und an 
einen frühen Start war nicht zu denken.

Wir nutzten die Wartezeit bei Kaffee und 
Brezeln, um uns intensiv mit der Route 
nach Calvi (LFKC) vertraut zu machen. 
Der erste Streckenabschnitt sollte uns 
von der Hahnweide nach Grenoble 
(LFLG) führen. Dort würden wir die Pilo-
ten wechseln und dann weiter nach Calvi 
fliegen. So würde jeder einmal ans Steu-
er und in die bezaubernde Alpenwelt 
hineinfliegen können. 

Start nach Verzögerung

Gegen 11 Uhr war es schließlich soweit: 
Der Regen hatte aufgehört, wir tankten 
die Flugzeuge voll und überprüften die 
Maschinen. Die drei Cessna 172 und die 
Aquila 211 strahlten in bestem Zustand, 
und dem Start stand nichts mehr im 
Wege.

Nach unserem etwas schwierigen Start 
auf der noch nassen Graspiste folgten 
wir der Albkante entlang über Reutlin-
gen nach Donaueschingen bis hin zum 
Schluchsee. Die Wolken hingen immer 

noch teils tief, sodass ein ständiges Korri-
gieren der Route notwendig war. Am 
Schluchsee wechselten wir von FIS Lan-
gen zu Zürich und gaben unsere Flug-
strecke durch. Stück für Stück klarte der 
Himmel auf, und das Wetter wurde sei-
ner Prognose zur Besserung gerecht.

Die weitere Route des ersten Legs führte 
uns über das VOR Wilisau durch die CTR 
von Bern (LSZB) zum VOR Fribourg. Kurz 
darauf erreichten wir Chardonne am 
Genfersee. Wir tauchten aus der unge-
mütlichen Wolkendecke heraus und 
wurden mit einem wunderschönen Aus-
blick auf den See belohnt. 

Sobald wir auf FL 70 steigen konnten, 
nutzten wir die South Transition bis nach 
Chambéry (LFLB). Auf dem Flug genos-
sen wir traumhafte Blicke auf die Berge 
und Seen und hielten gleichzeitig Aus-
schau nach dem regelmäßig gemeldeten 
Verkehr.

Zwischenlandung in Grenoble  
Le Versoud

Nach Chambéry begann bereits der Sink-
flug zu unserem Zwischenstopp, und wir 
folgten dem Tal in Richtung Grenoble Le 
Versoud (LFLG). Dort angekommen, 
herrschte reger Betrieb im Anflug auf 
Landebahn 04, sodass wir uns als 
Nummer drei in den Verkehr einreihen 
konnten.

Mit dem Wissen, dass wir bis 17.30 Uhr 
an unserem Zielflughafen in Calvi sein 

AUSFLUG NACH KORSIKA

AB IN DEN SÜDEN!

Idyllischer Küstenort: Calvi auf Korsika

Los ging’s an der zunächst noch 
verregneten Hahnweide (EDST), wo 
das Wetter jedoch bald aufklarte 
und der Start erfolgen konnte
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mussten, beschleunigten wir den Turn
around und starteten um 15 Uhr ohne 
Kaffee wieder in die Luft.

Ankunft auf Korsika

Das zweite Leg begeisterte uns mit be-
eindruckenden Blicken über die französi-
schen Alpen (via La Mure und Embrun), 
und nach rund einer Stunde Flugzeit er-
blickten wir das ersehnte Mittelmeer. 
Bald erhielten wir auch die Freigabe von 
Nice Information, die TMA direkt zu 
kreuzen und zu unserem ersten Melde-
punkt XC über dem Meer zu fliegen. 
Beeindruckend war auch der Überflug 
über den Flugplatz von Cannes (LFMD), 
wo an diesem Freitagnachmittag kaum 
Verkehr herrschte.

Zusätzliche 30 Minuten vergingen, und 
wir konnten endlich unser Ziel Korsika in 
der Ferne erahnen. Der weitere Anflug 
führte uns über die Pflichtmeldepunkte 
WC und N direkt in den rechten Quer
anflug zur Landung auf der Piste 18. 
Durch einen Direktanflug auf die Lande-
bahn 18 bekamen wir einen ersten, 
wunderschönen Blick auf Calvi, den 
Leuchtturm und die Zitadelle.

Toller Tag auf der Insel

Von Freitagabend bis Sonntagmorgen 
hatten wir nun Zeit, die Insel Korsika und 
die Stadt Calvi zu erkunden. Da es für 

Tankstopp in Grenoble (LFLG)

Bei Chardonne ging es 
aus dem Wolkenmeer 
an den Genfer See

Anflug in Calvi 
auf die Piste 18

Unterwegs über  
dem Mittelmeer
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einige das erste Mal auf der Insel war, 
entschieden wir uns, am Samstag auf 
dem Boden bzw. im Wasser zu bleiben. 
Bei 22 Grad und Sonnenschein teilten 
wir uns in kleinere Gruppen auf und er-
kundeten die Insel per Zug, Motorrad, 
Boot sowie zu Fuß. Es war ein herrlicher 
Tag für alle Beteiligten, und wir genossen 
das gute Wetter bei einem Nachmit-
tagssnack und guten Gesprächen über 
die Fliegerei. Am Abend trafen alle wie-
der zu einem gemeinsamen korsischen 
Abendmenü zusammen.

Problemlose Rückreise

Am Sonntagmorgen begann unsere 
Rückreise. Wir behielten das Wetter auf 
unserer Strecke genau im Blick, doch er-
neut verzögerte sich unsere Abreise, da 
für unseren Zwischenstopp in Annecy 
(LFLP) tiefe Wolken und Schauer gemel-
det waren. Gegen 11 Uhr konnten wir 
erfolgreich über die Piste 36 direkt in 
Richtung Meer starten, mit dem gleichen 
Routing wie beim Hinflug. Wir genossen 
die letzten Blicke auf Calvi und Korsika 
und machten uns auf den direkten Weg 
zum VOR STP. Von dort führte uns unsere 
Strecke über den beeindruckenden 
Yachthafen von Saint-Tropez und den 
Flugplatz Fayence (LFMF) in die französi-
schen Alpen. Weiter ging es auf direktem 
Weg, mit einigen Turbulenzen, nach 
Annecy.

Dort angekommen tankten wir zügig 
und warteten bei einem Kaffee auf die 
Erstellung und Genehmigung unserer 
Flugpläne für den letzten Streckenab-
schnitt zurück zur Hahnweide. Dieser 
führte uns erneut über den Genfersee, 
das VOR Fribourg, durch die CTR von 
Bern (LSZB) und das VOR Wilisau nach 
Deutschland. 

Zum Abschluss wurden wir noch einmal 
kräftig von Turbulenzen durchgeschüt-
telt, sodass wir uns kurzerhand entschie-
den, über die Wolken zu steigen. Mit 
kräftigem Rückenwind und zeitweise 
einer Geschwindigkeit über Grund von 
160 Knoten erreichten wir zügig gegen 
18 Uhr die Hahnweide.

Ein wirklich gelungener Ausflug mit per-
fekter Planung, so der Tenor aller Betei-
ligten. Vielen Dank an Tobias Krüger und 
Jochen Sturm für die Organisation sowie 
an alle Teilnehmer für eine großartige 
und unvergessliche Reise ans Mittelmeer.

Text und Fotos: Lukas Wagner und 
Daniel Röbbeling

Unvergessliche Reise: 
die Teilnehmer des 
Korsika-Ausflugs

Glücklich gelandet:  
Zurück auf der Hahnweide

Über Fayence führte der 
Rückweg dann in die 
französischen Alpen

Die Bucht von St. Tropez
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Die jährliche Silvesterveranstaltung 
der Navgeeks lockte auch Ende 2024 
wieder viele Piloten mit ihren Flug-
zeugen auf den Flugplatz in Leut-
kirch (EDNL). Bei bestem Winterwet-
ter konnte in lockerer Atmosphäre 
geflogen werden. 15 Crews haben so 
ihr Glück beim Air Navigation Race 
(ANR) versucht.

Bei herrlichen Bedingungen noch einmal 
in die Luft gehen, einen spannenden 
Flug haben und sich anschließend im 
Warmen mit Gleichgesinnten ein paar 
Leckereien gönnen: Dies durften die Teil-
nehmer des Navgeeks Silvester-ANR am 
31. Dezember 2024 erleben, das Robin 
Shearer und Oliver Meindl zum dritten 
Mal in Leutkirch organisiert hatten. 

Einen weiteren triftigen Grund, den Mo-
tor des Flugzeugs bei eisigen Temperatu-
ren vorzuwärmen und sich anschließend 
in die Luft zu begeben, gab es auch: 
Zwei ANR-Kurse waren vorbereitet und 

warteten darauf, bezwungen zu werden. 
Das Motto der Kurse ist immer weih-
nachtlich oder passend zu Silvester. So 
gab es dieses Mal einen Kurs nordwest-
lich von Leutkirch in der Form einer Kir-
che sowie einen weiteren Kurs im Süd

osten des Flugplatzes mit der Form eines 
(Glücks-)Pilzes. Damit auch Einsteiger ih-
ren Spaß haben, gab es für jeden Kurs 
zwei Schwierigkeitsgrade, welche sich in 
unterschiedlichen Korridorbreiten be-
merkbar machten.

3. NAVGEEKS SILVESTER-AIR NAVIGATION RACE IN LEUTKIRCH

FLIEGERISCHE GLÜCKSPILZE IN DOPPELTER 
HINSICHT

Der Flugplatz Leutkirch-Unterzeil zeigte sich bei besten 
winterlichen Wetterbedingungen von seiner schönsten Seite

Auch neue Bekanntschaften entstanden bei einem ersten gemeinsamen ANR-Flug
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Sehr positive Rückmeldungen

Das Feedback der Teilnehmer: „Ich bin 
beim nächsten Mal definitiv wieder 
dabei!“ Ein Fazit, das schon jetzt Vor-
freude auf Silvester 2025 macht und viel-
leicht die eine oder andere Crew zusätz-
lich bei der offenen Vereinsmeisterschaft 
im ANR der Fliegergruppe Leutkirch am 
29. Mai 2025 teilnehmen lässt. Diese fin-
det im Vorfeld des 59. Internationalen 
Allgäuflugs statt. 

Ein großes Dankeschön gilt auch dieses 
Jahr wieder der Fliegergruppe Leutkirch, 
die ihr geheiztes Vereinsheim zur Verfü-
gung stellte und für leckere Snacks, Ku-
chen und Getränke sorgte. Großer Dank 
gilt zudem dem Flugplatz Leutkirch-Un-
terzeil, der extra für die Veranstaltung 
noch etwas länger geöffnet hatte.

Text und Fotos: Navgeeks  
(Oliver Meindl und Robin Shearer)

Optimierungen für die Piloten

Der Ablauf konnte dabei mit den 
Erfahrungswerten aus den Vorjahren 
noch weiter verbessert werden, um 
eine zeitlich flexible Teilnahme an Sil-
vester zu ermöglichen. Das Briefing 
gab es schriftlich, in einem separaten 
Bereich im Clubheim konnte konzen
triert die Flugvorbereitung durchge-
führt werden, und viele Fragen zur 
Streckenvorbereitung wurden bereits 
im Voraus durch ein Erklärvideo beant-
wortet. 

Auch hilfreiche Tools wie Navigations-
dreiecke, Stifte und Minutenlineale 
wurden zur Vorbereitung gestellt. Die 
Auswertung der GPS-Logs erfolgte 
nach dem Flug umgehend, um zusam-
men mit neuen und alten Bekannt-
schaften die Erfahrungen aus dem Flug 
bei weihnachtlichen Leckereien teilen 
zu können. 

Nebel als zäher Gegner

Die Veranstaltung stand jedoch lange auf 
der Kippe, da der Flugplatz Leutkirch an 
den Tagen vor Silvester nur sehr selten aus 
dem Nebel lugte. Auch an Silvester selbst 
war zunächst morgendlicher Bodennebel 
angesagt. Zum Glück kam es dann doch 
ganz anders und es konnte direkt um  
10 Uhr bei herrlichem Winterwetter und 
kristallklarem Himmel vor Ort losgehen. 

Einen Wermutstropfen gab es dennoch: 
Einige angemeldete Crews hatten nicht 
so viel Glück und konnten wegen des 
Nebels an ihren Heimatflugplätzen nicht 
starten. Ein paar schafften es dann doch 
noch, im Laufe des Tages dazuzustoßen, 
als die Sonne sich endlich durchsetzte. 
Den ganzen Tag über konnten so Interes-
sierte das ANR-Fliegen ausprobieren, und 
15 Crews flogen letztlich die Kurse mit 
einer Korridorbreite zwischen 0,3nm und 
0,45nm ab. 

Innerhalb des Korridors der beiden schwarzen Linien durften 
die Teilnehmer den ANR-„Glückspilz” abfliegen

Mit Flugzeug im Schlepptau und Strahlen 
im Gesicht ging es in die Luft

Start zum Flug in Richtung Norden 
zum ANR-Kurs “Kirche”

Insgesamt 15 Crews waren angetreten, 
um die ANR-Kurse zu absolvieren
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Am 23. November 2024 fand das mit 
Spannung erwartete Auftakttreffen 
des D-Kaders im BWLV statt. In der 
heimeligen Atmosphäre, die das Ver-
einsheim des AC Stuttgart bot, ver-
sammelten sich die ausgewählten 
Junioren mit ihren Trainern Chris 
Hiller und Gerrit Illenberger, um die 
Weichen für eine erfolgreiche Saison 
zu stellen.

Zielsetzung und Motivation

Das D-Kader-Programm hat sich zum Ziel 
gesetzt, die besten Nachwuchssegel
flieger in Baden-Württemberg zu fördern 
und ihnen die Möglichkeit zu geben, ihre 
Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Das 
Auftakttreffen diente nicht nur der Vor-
stellung der neuen Kadermitglieder, 
sondern auch dazu, einen Überblick dar-
über zu gewinnen, was der D-Kader 
darstellt und was die kommende Saison 
zusätzlich zu bieten hat.

Das Treffen begann mit einer herzlichen 
Begrüßung der Trainer Gerrit und Chris, 
gefolgt von einer Vorstellungsrunde von 
Neu- und Altmitgliedern. Anschließend 
wurden verschiedene Themen bearbei-
tet, darunter zum Beispiel die Stärken 
und Schwächen der einzelnen Piloten – 
wobei Dinge wie das „Ackern“ genauso 
wie das „Nichtackern“ angegeben 
wurden, was zu einigen Lachern führte. 
Außerdem ging es um die Vergabe der 
Förderflugzeuge, die anstehende Saison 
und natürlich darum, wie man an die 
heiß begehrte D-Kader-Jacke kommt.

Ausblick 

Angekündigt wurden für die Saison 
2025 das Wintertreffen auf dem Klip-
peneck, das sich dem theoretischen Teil 
des Fliegens widmet, das Trainingslager 
in Neresheim, das wie immer als interner 
Wettbewerb durchgeführt wird, und die 
Deutsche Meisterschaft der Junioren, die 
wohl das Highlight des Jahres darstellt.

Diese Trainingsmaßnahmen sollen dazu 
beitragen, den Austausch zwischen den 
Piloten zu fördern und neue Perspektiven 
im Training zu eröffnen. Zudem sollen 
die Piloten angeregt werden, positive 
und negative Erfahrungen zu teilen und 
sich anhand fremder Erfahrungen wei-
terzubilden.

Teambuilding bei gutem Essen

Nach dem formellen Teil ging es noch in 
ein Restaurant mit einem charmanten 
Gewölbekeller, in dem die Teilnehmer 
mit traditionellem Wiener Schnitzel ver-
wöhnt wurden. Alles in allem war es ein 

äußerst gelungener Abend, der dafür 
sorgte, dass alle zufrieden und glücklich 
nach Hause gingen.

Text: Amelie Steinhorst
Fotos: Chris Hiller

AUFTAKTTREFFEN DES D-KADERS 

BLICK AUF DIE KOMMENDE SAISON

Beim Treffen 
wurden etliche 

Themen 
konzentriert 

erarbeitet

Die Mitglieder des D-Kaders mit ihren Trainern Gerrit Illenberger und Chris Hiller (im Arcus 
sitzend, v. l.)

Die Teilnehmer hatten Gelegenheit, 
sich ihre Ziele für die kommende 
Flugsaison klarzumachen

SEGELFLUG
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IMPRESSION

HERBSTLICHE EINDRÜCKE VOM FLUGBETRIEB
Wie schön die Fliegerei auch in der kühlen Jahreszeit sein 
kann, zeigen die Bilder, die Daniel Tiebel am 1. November 
2024 vom Flugbetrieb der Fliegergruppe Gingen/Fils auf dem 
Flugplatz Oppingen-Au gelungen sind. „Eigentlich wollte ich 
den Vereins-Discus 2c nur „nach vorn“ fliegen. Aber als wir 
zwei Heißluftballone über der Schwäbischen Alb bei Blaubeu-
ren entdeckten, haben wir uns dann spontan entschieden, 
dorthin zu schleppen“, berichtet Tiebel. Dass sich das schon 

allein wegen der gelungenen Motive gelohnt hat, ist an den 
Fotos leicht abzulesen. 

Vielen Dank von der adler-Redaktion für das Teilen dieser 
schönen Ausblicke! 

Text: red.
Fotos: Daniel Tiebel

Freundliche Begegnung 
am 1. November in der 
Nähe von Blaubeuren

Der Flugplatz 
Oppingen-Au 

präsentierte sich 
in warmes Licht 

getaucht
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Bevor sich die Flugsaison 2024 im 
Herbst ihrem Ende zuneigte, veran-
staltete Mario Selss nunmehr zum 
zehnten Mal sein Segelflug-Oldti-
mer-Treffen. Wie in den beiden Vor-
jahren fand das Treffen auf dem 
Flugplatz in Weißenhorn im Land-
kreis Neu-Ulm mit Unterstützung der 
dortigen Luftsportgruppe statt. 
Nachdem in der Lokalpresse über das 
Treffen berichtet wurde, lockten die 
historischen Flugzeuge zwischen 
dem 1. und 8. September zahlreiche 
Besucher an, von denen sich einige 
die Gelegenheit zum Mitflug nicht 
entgehen ließen. 

Elf Flugzeuge standen bereit, um allen 
Teilnehmern in der Herbstthermik länge-
re Flüge zu ermöglichen – darunter zwei 
Exemplare des vor mehr als 70 Jahren 

von Hans Jacobs konstruierten Kranich 
III. Den Erstflug am 1. Mai 1952 mit die-
sem Modell unternahm Hanna Reitsch, 
die nur zwei Monate später mit Lisbeth 
Häfner bei der Weltmeisterschaft in 
Madrid mit dem Kranich D-8038 den 
dritten Platz in der Doppelsitzer-Klasse 
erreichte. Den zweiten Platz in der Dop-
pelsitzer-Klasse belegten Ernst Frowein 
und Erich Kuhn, ebenfalls mit einem Kra-
nich III. Den Weltmeistertitel holten sich 
die Spanier Luis Juez und Roberto Bermú-
dez mit einem Kranich II.

Beeindruckende 
Flugeigenschaften

Mit einer Länge von 9,1 Meter und 18,3 
Meter Spannweite sind die Abmessun-
gen eines Kranichs III beeindruckend. In 
der Luft ist das Segelflugzeug in Ge-

mischtbauweise besonders eigenstabil 
und gutmütig. Er besitzt nicht nur gute 
und auch für Anfänger einfach zu be-
herrschende Flugeigenschaften, sondern 
verfügt auch über recht geringe Ruder-
kräfte. Mit seinen nach oben und unten 
ausfahrenden Luftbremsen lässt sich der 
Anflug leicht steuern. Allerdings verursa-
chen die ausgefahrenen Klappen dabei 
ein unverwechselbares Pfeifgeräusch. 

Der Kranich mit der Kennung D-6073, 
den Mario Selss mitgebracht hatte, war 
viele Jahre bei der damaligen Deutschen 
Forschungs- und Versuchsanstalt für 
Luft- und Raumfahrt als Forschungsflug-
zeug im Einsatz. Auf dem Rumpf wurde 
vor dem Cockpit ein Rohrgestell befes-
tigt, in das Flügelstücke mit Endscheiben 
eingebaut wurden. Die Akaflieg Braun-
schweig führte damit Messflüge für ihre 
Segelflugzeuge SB 6, SB 7 und SB 11 
durch. Seit 2007 besitzt Mario dieses 
Flugzeug. Von den rund 40 gebauten 
Kranich III fliegen nur noch wenige, dar-
unter die 1955 gebaute D-5405 aus dem 
hessischen Langenselbold, die ebenfalls 
den Weg nach Weißenhorn gefunden 
hatte.

Aufmarsch der seltenen Muster

Neben den beiden Kranichen waren zwei 
Ka 6 (D-1918 und D-9408)), die Weißen-
horner K 7 (D-2031) und eine K 8 (D-
0209) unter den Teilnehmern. Silvio Polla 
vom Oldtimer-Club Schänis aus dem 
Schweizer Kanton Sankt Gallen hatte 
von Werner Kaluza dessen Hütter H-28II 
(D-8223) übernommen und nahm mit ihr 

OLDTIMER-TREFFEN VON MARIO SELSS IN WEISSENHORN

RARITÄTEN DER LÜFTE HAUTNAH ERLEBT

Mit der Slingsby T.21b konnten Pilot 
und Passagier Cabrio-Feeling erleben

Blick aus der Slingsby
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immer das schönste je gebaute Segel
flugzeug ist. Mit der Moazagotl gelang 
Wolf Hirth 1934 beim 14. Rhönwett
bewerb der Weltrekord im Streckenflug 
mit 352 Kilometer. 

Beim Abbauen der Flugzeuge am letzten 
Tag waren sich Hubert Lausmann von der 
Luftsportgruppe Weißenhorn, der sich 
mit seiner Mannschaft um die Organisa-
tion gekümmert hatte und Mario Selss 
einig, dass das nächste Treffen im Sep-
tember 2025 wieder in Weißenhorn 
stattfinden wird. 

Text und Fotos: Peter Dresen

in der Luft. Spitzenreiter waren dabei die 
Ka 6 (D-1918) mit mehr als 16 Stunden 
und der Blanik L23 und Marios Kranich 
mit jeweils über zwölf Stunden, gefolgt 
von der K 8 mit mehr als elf Stunden.

Wiederholung geplant

Mit Hellmut Hirth, dem Sohn des Luft-
fahrtpioniers Wolf Hirth, konnte Mario 
Selss einen Gast gewinnen, der in einem 
Abendvortrag rund anderthalb Stunden 
aus dem abenteuerlichen Leben seines 
Vaters berichtete. Dabei ging Hellmut 
Hirth auch auf den Bau des Segelflug-
zeuges Moazagotl im Jahr 1933 ein, dem 
Vorläufer der Minimoa, die für viele noch 

teil. Roland Schmid steuerte sein Grunau 
Baby IIb (D-0216) bei, die Flugsportge-
meinschaft Fürstenfeldbruck den Blech-
vogel Blanik L-23 (D-0178). Mario Selss 
hatte noch seine Mg19a (OE5-440) im 
Hänger mitgebracht, während seine 
Slingsby T.21b (BGA-4833) im F-Schlepp 
von Wolfgang Gmeiner von Elchingen 
überführt worden war. In Weißenhorn 
war es dann Reinhard Stiefel, der dort 
die Slingsby flog und nie lange auf Flug-
gäste warten musste. 

In der Flugwoche kamen 123 Win-
denstarts und 93 F-Schlepps zusammen. 
Insgesamt mehr als 85 Stunden waren 
die Segelflugzeuge in der Herbstthermik 

Hellmut Hirth steuerte einen spannenden 
Vortrag über das abenteuerliche Leben 
seines Vaters Wolf Hirth bei 

Gleich zwei Kranich III waren bei dem Treffen am 
Start, hier das Exemplar von Organisator Mario Selss

Alte Flugzeuge, altes Schleppgerät: Das 
Oldtimer-Treffen auf dem Flugplatz Weißen-

horn machte seinem Namen alle Ehre

Das Treffen um die Macher Mario Selss (2. v. l.) und Hubert Lausmann (4. v. l.)  
war rundum gelungen
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Marven Gründler und Timo Lehrke 
von der Fliegergruppe Freudenstadt 
sind mit tollen Flügen in die neue 
Saison gestartet. Da sich das Musba-
cher Fluggelände noch im Winter-
schlaf befand, wichen die beiden Pi-
loten auf die Hahnweide aus, wo 
gute Startmöglichkeiten bestanden.

Gründler und Lehrke konnten bei mäßi-
gem Nordwestwind den Hangaufwind 
der westlichen Vorderkante der Schwäbi-
schen Alb nutzen. Im Fokus stand dabei, 
einfach die winterlichen Flüge zu genie-

ßen – doch ganz ohne sportliche Am
bitionen ging‘s dann doch nicht. Am 
Abend meldete Marven Gründler nach 
seinem viereinhalbstündigen Flug stolze 
136 Flugkilometer. Sein großer Dank 
ging an die Familie Holighaus, die ihm 
ihren Ventus 2ax zum Fliegen zur Verfü-
gung gestellt hatte. 

Timo Lehrke war mit seinem Mini-Nim-
bus unterwegs. Er schaffte 107 Flugkilo-
meter bei knackiger Kälte. Die hinderte 
insgesamt sieben Piloten nicht daran, zu 
ersten erlebnisreichen Flügen abzuhe-

ben. Dabei konnte man am Rande der 
Alb ein Kontrastprogramm zwischen 
Grün oder Schneeweiß genießen. 

Die Vorzüge der Fliegerei im 
Winter

Marven Gründler schilderte begeistert 
seine Eindrücke vom Winterfliegen: „Es 
hat riesigen Spaß gemacht!“ Es sei die 
richtige Entscheidung gewesen, zur 
Hahnweide zu fahren, da das Musbacher 
Fluggelände noch mit reichlich Schnee 
bedeckt gewesen war. Ein großer Dank 

WINTERFLIEGEN DER FREUDENSTÄDTER PILOTEN

MIT ERSTEN FLÜGEN IN DIE NEUE SAISON
Den Freudenstädter Piloten boten sich herrliche Ausblicke

Marven Gründler mit dem Ventus 2ax VV im Winterlicht Es ging an der winterlichen Schwäbischen Alb entlang



der adler  02/2025 Segelf lug  33

ging an die Vereine der Hahnweide, die 
den Freudenstädtern den Start auf dem 
Fluggelände ermöglicht hatten. 

Der Nordwestwind brachte dazu die 
Hoffnung auf erfolgreiche Hangwindflü-
ge. „Das klappte dann auch wie erwar-
tet. Kurz vor Sonnenuntergang waren 
wir noch in der Welle unterwegs“, be-
richtet Gründler. 

Die Bedingungen seien sehr gut gewe-
sen. „Von der Flugsicherung gab es Frei-
gaben bis zu 5.000 Fuß. Am Anfang bin 
ich mit Jan-Lucas Aberle, der in der 3V 
unterwegs war, in Richtung Westen die 
Alb angegangen“ erläuterte Gründer. 
Auf Anhieb habe er sich in Ventus 2ax 
wieder wohlgefühlt. „Für mich ist das 
immer noch ein Segelflugzeug zum 
Träumen“, so der Freudenstädter Nach-
wuchsflieger. 

Die Hänge trugen bis rund 1.000 Meter 
NN. „Zurück zur Teck sind wir dann dort 
wieder bei rund 750 Meter NN am Hang 
eingestiegen. Das war kein Problem, die 
Teck ging den ganzen Tag auch von un-
ten raus zuverlässig“, berichtete Gründ-
ler. Die Teckburg thronte dabei stolz am 
Albtrauf im satten Weiß des Schnees. 

Grandiose Eindrücke

„An der Teck traf ich dann meinen Ver-
einskameraden Timo Lehrke. Wir be-
schlossen, als Nächstes nach Osten den 
Boßler anzupeilen. Mit dem Wind im Rü-
cken klappte das gut. Die Freude war 
groß, als der Boßler gut mit einem Meter 
Steigen funktionierte. Gegen den Wind 
ging‘s darauf folgend zur Teck zurück, 
um dort wieder in ihrem Hangwind auf-
zutanken. Die Eindrücke dazu waren 
grandios“, erzählte Gründler. 

Das Rossfeld lockte als nächstes Ziel. 
„Zurück sind wir dann das Lenninger Tal 
entlanggeflogen, berichtete Gründler. 
Die sieben Flugzeuge von der Hahnwei-
de hatten sich laut Marven gut an den 
verschiedenen Hängen verteilt. Genuss 
pur war für ihn und Lehrke das abendli-
che Gleiten im Wellenaufwind. Bei bitte-
rer Kälte wurden die Flugzeuge im 
Abendlicht abgebaut. 

Es sei ein Tag zum Träumen gewesen, be-
richteten die Freudenstädter Piloten ih-
ren Vereinskameraden nach der Heim-
kehr in Musbach.

Text: Lothar Schwark
Fotos: Marven Gründler, Timo Lehrke

Der Flug über die 
verschneite 

Landschaft machte 
den Piloten 

großen Spaß

– Anzeige –

Die Sonne grüßte im späten Nachmittagslicht
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Von Donnerstag, 5. Juni, bis Pfingst-
montag, 9. Juni 2025, findet auf dem 
Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA) ein 
Glasflügel-304-Treffen statt. Das Tref-
fen richtet sich ausschließlich an 
Glasflügel-304-Piloten sowie an HpH-
304-Piloten, die eine 304-CZ, einen 
304-Shark oder 304-Twin-Shark flie-
gen.

Ziel soll sein, dass sich die beiden „Ab
leger“ aus dem Hause Glasflügel und 
HpH aus Kutna Hora treffen, sich ken-
nenlernen und eine schöne gemeinsame 
Zeit verbringen. Das Treffen soll keine 
Konkurrenz zum jährlichen Shark-Treffen 
(vom 5. bis 12. Juli 2025 in Weiz (LOGW), 
Österreich) oder dem Glasflügel-Fly-In 
2026 (vom 25. bis 28. Juni 2026 in As-
perden-Knobbenhof (EDLG)) darstellen. 

Der Flugplatz in Aalen ist groß genug 
und verfügt über die Infrastruktur, um 
einen reibungslosen Betrieb trotz der 
Gastflugzeuge zu gewährleisten. Auch 
die thermischen Bedingungen sind aus-
gezeichnet, der gastgebende Verein LSR 
Aalen ist in den nationalen und internati-
onalen Segelflug-Ligen stets vorn dabei. 
Geplant sind bei dem Treffen geselliges 
Beisammensein, gemeinsames Fliegen 
und einige Vorträge.

Die maximale Teilnehmerzahl ist aus lo-
gistischen Gründen auf 25 Flugzeuge be-
schränkt, darum entscheidet die Reihen-
folge der Anmeldung über die Teilnahme 
(„first come, first served“). Verbindliche 
Anmeldungen sind deshalb per E-Mail so 
bald wie möglich unter Angabe von 
Namen, Kontaktdaten und Flugzeug-

typ/-kennzeichen an Hans-Peter Mayer 
(hp@glasfluegel.net) zu richten. Interes-
sierte ohne Flugzeug sind ebenso will-
kommen und können kurzfristig stun-
den- oder tageweise dazustoßen.

Text: Hans-Peter Mayer/red. 
Foto: Wikimedia Commons, 
Flugsportgruppe Grimming

AALEN-ELCHINGEN (EDPA)

HERZLICHE EINLADUNG ZUM 
GLASFLÜGEL-304-TREFFEN!

Piloten von Glasflügel-304-Flugzeugen 
sowie HpH-304-Piloten sind an Pfingsten 
beim Treffen in Aalen-Elchingen 
willkommen

IMPRESSION II

SONNIGER WEIHNACHTSFLUG
Die Sinsheimer Segelflieger des Flugsportrings Kraichgau konnten den 26. Dezember 
2024 zu einem schönen Ausflug nutzen. Um die Mittagszeit waren Björn Muth und 
Tom Neudel bei einem rund einstündigen Formationsflug mit zwei baugleichen 
Motorseglern RF 4 D mit den Kennzeichen D-KJNN und D-KKAO unterwegs. Das Bild 
entstand in ca. 600 Meter Höhe zwischen den Flugplätzen Sinsheim und Malsch, im 
Hintergrund erkennt man die Ausläufer des Nordschwarzwaldes bei Karlsruhe. 

Die adler-Redaktion bedankt sich sehr herzlich für den tollen Eindruck! 

Text: red. | Foto: Björn Muth

Die Segelflieger aus Sinsheim 
waren im Motorsegler unterwegs
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In der WhatsApp-Gruppe „Pilotin-
nen“, eingerichtet von der Vereini-
gung Deutscher Pilotinnen (VDP), 
treffen deutschsprachige Motor-, 
UL-, TMG-, Segelflug- und Heli-Pilo-
tinnen auf Gleichgesinnte. 

Dabei geht es nicht um Witzchenbilder, 
sondern um den Austausch von Neuig-
keiten, Erfahrungen, um Veranstal-
tungstipps, Reiseberichte und Fragen 
rund um die meist private Fliegerei. Mitt-
lerweile ist die Austauschplattform auf 
stolze 190 Mitglieder angewachsen.

Da viele Flugmedizinerinnen, Fluglehre-
rinnen, Prüferinnen, Technikerinnen, 
Wettbewerbspilotinnen und Berufspilo-
tinnen aus den Reihen der Vereinigung 
Deutscher Pilotinnen und der 99s auch in 
der WhatsApp-Gruppe zu finden sind, 
bleibt kaum eine Frage unbeantwortet.

Wer Teil des fliegenden Netzwerks wer-
den möchte, meldet sich mit Namen, 
Flugplatz, Lizenzart sowie der notwendi-
gen Mobilfunknummer bei der Ad
ministratorin Ruth Haliti unter presse@
pilotinnen.de.

Zur Erinnerung: Förderung für 
Fluglehrerinnen

Die VDP vergibt Stipendien von bis zu 
3.000 Euro zum Erwerb der Lehrberech-
tigung für Segelflug, UL, PPL-A, PPL-H 
oder PPL-D. Die Voraussetzungen: eine 
Mitgliedschaft in der VDP sowie der 
Nachweis der erfolgreichen Eignungs-

prüfung für eine Lehrberechtigung. Die 
VDP behält sich vor, zusätzliche Kriterien 
bei der Stipendiumsvergabe zu berück-
sichtigen. Weitere Auskünfte erteilen 
Antoaneta Sontheimer oder Rosa Hölt-
ken unter gs@pilotinnen.de.

Text: Ruth Haliti/red.
Foto: Pixabay

VEREINIGUNG DEUTSCHER PILOTINNEN 

DIGITALES NETZWERK

Per WhatsApp können sich die Pilotinnen bei der VDP austauschen

HERZLICHE EINLADUNG!

2. ÜBERSBERGER FRAUEN-FREUNDSCHAFTS-
FLIEGEN
Die Pilotinnen der Flugsportver
einigung Übersberg richten von 
Samstag, 5. Juli, bis Samstag, 12. Juli, 
zum zweiten Mal das Übersberger 
Frauen-Freundschaftsfliegen aus. 
Alle interessierten Pilotinnen sind 
herzlich willkommen, eine entspann-
te Woche auf dem idyllisch gelege-
nen Flugplatz zu verbringen. 

Bei hoffentlich gutem Wetter wird es für 
die Teilnehmerinnen reichlich Gelegen-
heit fürs gemeinsame Fliegen, zum Erfah-
rungs-Austausch und zur Netzwerkbil-
dung geben. Geselligkeit und Spaß – wie 
bei einem Ferienlager mit etwa 20 bis 30 
Teilnehmerinnen mit unterschiedlicher 
Flugerfahrung – sollen im Mittelpunkt 
stehen. Das schöne Segelfluggelände an 

der Albkante bei Pfullingen/Reutlingen 
bietet beste Voraussetzungen, die nähere 
und weitere Umgebung von oben zu er-
kunden. Bei gutem Wetter sind auch grö-
ßere Streckenflüge möglich.

Voraussetzungen: 
Optimalerweise bringen Segelfliegerin-
nen ihre eigenen bzw. Vereins-Flugzeuge 
mit. Es wird aber auch ermöglicht, mit 
Fluglehrer/innen oder als Passagier/in mit 

Auf dem Übersberg erwartet Pilotinnen eine entspannte Woche voller Spaß am Fliegen

LUFTSPORTLERINNEN



der adler  02/202536  Luftsport ler innen /  Regionen 

ßen rieselte der Schnee und im Inneren 
sorgte ein Holzofen für echte Weih-
nachtsatmosphäre. 

In diesem Fall begrüßte Karl Pfau seine 
Vereinskameraden nicht nur als Zweiter 
Vorsitzender, sondern ebenso in seiner 

WEIHNACHTSFEIER DER FLIEGERGRUPPE 
FREUDENSTADT 

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Große Anerkennung: Bei der Weih-
nachtsfeier der Fliegergruppe Freu-
denstadt ehrte die Jugend des Ver-
eins die „Altvorderen“ für deren 
großen Einsatz in der Neubespannung 
des Vereins-Doppelsitzers AS-K 13. 
Neben Vorträgen und gutem Essen 

kam auch der Austausch unter den 
Mitgliedern nicht zu kurz. 

Auf dem Schömberg, einem Ortsteil von 
Loßburg, hatte die Fliegergruppe Freu-
denstadt zur Weihnachtsfeier in einer 
schmucken Blockhütte geladen. Drau-

Gute Laune war bei der Weihnachtsfeier der Fliegergruppe Freudenstadt angesagt

REGIONEN

PIC in den Doppelsitzern der FSV 
Übersberg zu fliegen. Auch TMG und UL 
sind willkommen. 

Kosten: 
Die Teilnahme-Gebühr beträgt 75 Euro. 
Eine Übernachtung am Platz mit Wohn-
mobil oder Zelt kostet 8 Euro, hinzu 
kommt die Tagesgebühr von 6 Euro für 
die Nutzung der Flugplatz-Infrastruktur. 
Auch die Übernachtung in umliegen-
den Unterkünften ist möglich, dies 
muss allerdings selbst organisiert wer-

den. Das Frühstück kostet 7 Euro, Ge-
tränke und sonstige Verpflegung wer-
den am Ende des Lagers individuell 
abgerechnet.

Gestartet wird meistens mit der Winde. 
Die Schleppstrecke ist ca. 1.100 Meter 
lang, bei gutem Gegenwind werden 
Schlepphöhen zwischen 350 und 500 
Meter erreicht. Der Windenstart kostet 
10 Euro. Flugzeugschlepp ist ebenfalls 
möglich, die Gebühren hierfür betragen 
2,45 Euro pro 1/100 Stunde.

Die Ausrichterinnen freuen sich auf viele 
Teilnehmerinnen! 

Das Anmeldeformular gibt es 
online unter www.uebersberg.
de. Dieses sollte bis spätestens 
15. Mai 2025 an fff@fsvue.de 
geschickt werden. 

Text: Ulrike Franz/red.
Fotos: FSV Übersberg

http://www.uebersberg.de
http://www.uebersberg.de
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Bei seiner Laudatio hob der Innenminis-
ter hervor, dass Ernst Eymann seit nun-
mehr fast 20 Jahren dem Luftsportver-
band als Präsident vorsteht. Darüber 
hinaus war er über 32 Jahre lang als Vor-
sitzender des Luftsportvereins Grünstadt 
tätig und engagiert sich seit 47 Jahren als 
Fluglehrer in der Ausbildung junger 
Nachwuchspiloten. Schließlich erwähnte 
der Minister die Verdienste von Ernst Ey-

Der rheinland-pfälzische Innenminister 
Michael Ebling verlieh Ernst Eymann 
am 21. Oktober 2024 im Mainzer 
Landtag den Sport-Obelisken. Hierbei 
handelt es sich um die höchste Aus-
zeichnung, die das Land für ehrenamt-
liche Funktionsträger im Sport vergibt. 
In jedem Jahr werden maximal fünf 
Preisträger aus allen Sportsparten aus-
gezeichnet.

Präsent an Hansjörg Rothfuss und Willi 
Haug für deren fachlich wertvolle und 
zügige Arbeit an der Neubespannung 
des Schulungsdoppelsitzers AS-K 13. 
Auch die Flugschüler bedankten sich 
herzlich, dass sie ihr Schmuckstück 
pünktlich zum Saisonbeginn wieder mit 
frisch bespanntem Rumpf zur Schulung 
nutzen konnten. 

Einen ersten Einblick und Informationen 
zur in diesem Jahr anstehenden Junio-
ren-DM in Musbach vermittelte der 
Vereinsvorsitzende Axel Reich. Es werden 
75 Teilnehmer mit ihren Teams erwartet. 

Auch das Soziale kam an diesen Nach-
mittag nicht zu kurz: Man tauschte sich 

weiteren Funktion als Ortsvorsteher von 
Schömberg. Pfau informierte die Ver-
einsmitglieder über die Entstehung und 
die Bauausführung der Hütte. Interes-
santer Aspekt: Ein Großteil des Holzes, 
das für den Bau verwendet wurde, war 
nahe der Hütte geschlagen und verarbei-
tet worden.

Beeindruckende Vorträge

Anschließend wurde der Nachmittag mit 
duftendem Kaffee, Kuchen und mit
gebrachtem Weihnachtsgebäck fortge-
setzt. Karl Pfau und seine Frau hatten die 
Blockhütte dazu weihnachtlich dekoriert. 
Ein erstes Highlight brachte der Vortrag 
von Hansjörg Rothfuss, der mit einem 
beeindruckend gestalteten Film die fran-
zösischen Seealpen und den Startplatz 
Puimoisson zeigte. Dies brachte ihm gro-
ßen Beifall ein. 

Reiner Haist war mit dem Vereins-Duo 
Discus im April des Jahres in Lienz/Öster-
reich unterwegs gewesen. Auch er ver-
stand es, mit einem Film und ausdrucks-
starken Bildern die Faszination seiner 
Flüge über den teilweise schneebedeck-
ten Alpen, den Tälern Osttirols sowie den 
Dolomiten zum Ausdruck zu bringen. 

Ehrung für besonderes 
Engagement

Im Anschluss überreichte die Jugend-
gruppe, vertreten durch Jugendleiter 
Patric Schuler sowie Marc Haizmann, ein 

Die Jugendgruppe 
ehrte Hansjörg 

Rothfuss und Willi 
Haug für deren 

fachlich wertvolle 
und zügige Arbeit an 
der Neubespannung 

des Schulungsdop-
pelsitzers AS-K 13. 

Von links: Marc 
Haizmann, Hansjörg 

Rothfuss, Willi Haug, 
Patric Schuler 

ausgiebig aus und träumte schon mal 
von erlebnisreichen Flügen in der neuen 
Saison. Zur Freude der Freudenstädter 
Flieger waren auch viele Mitglieder der 
Fliegergruppe Renchtal sowie mehrere 
befreundete Fliegerkameraden vom LSV 
Schwarzwald dabei. Nach einem defti-
gen Abendessen neigte sich die Weih-
nachtsfeier dem Ende zu und es war 
deutlich zu spüren: Die Fliegerfreund-
schaft lebt. 

Ein großer Dank ging an Karl Pfau, der 
die Weihnachtsfeier mit viel Herzblut 
organisiert hatte.

Text und Fotos: Lothar Schwark,  
Karl Pfau

VIELFACH AUSGEZEICHNET: 

HOHE EHRUNGEN FÜR ERNST EYMANN
Der Präsident des Luftsportverbands 
Rheinland-Pfalz, Ernst Eymann, wur-
de zuletzt mit zahlreichen hoch
rangigen Ehrungen für sein außerge-
wöhnliches Engagement im Luftsport 
bedacht. Neben dem Sport-Obe
lisken des Landes Rheinland-Pfalz 
erhielt Eymann auch Goldene Ehren-
nadeln des DAeC und des Luftsport-
verbands Rheinland-Pfalz.

GRATULATION
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ANMELDUNGEN AB ANFANG MÄRZ MÖGLICH

BESUCHERTAG BEI DER DFS IN LANGEN
Die Deutsche Flugsicherung GmbH 
(DFS) bietet am Samstag, 15. März 
2025, wieder einen VFR-Besuchertag 
in den Betriebsräumen von FIS und 
AIS-C an. Ausgerichtet ist diese Ver-
anstaltung auf VFR-Pilotinnen und 
-Piloten. Sie findet auf dem DFS-Ge-
lände in Langen/Hessen „Am 
DFS-Campus“ statt.

Angeboten werden einstündige Führun-
gen, in deren Verlauf beide Betriebsräu-
me in Gruppen besucht werden. An-
schließend besteht an Info-Ständen von 

FIS und AIS in der Lobby der DFS-Unter-
nehmenszentrale die Möglichkeit, den 
Austausch mit den FIS- und AIS-Experten 
zu vertiefen.

Die Führungen beginnen alle halbe Stun-
de, zwischen 9.30 Uhr und 15 Uhr 
(Beginn der letzten Führung). Das für An-
meldungen zu nutzende Online-Anmel-
detool wird ab Anfang März 2025 frei
geschaltet. Der genaue Freischalttermin 
wird mit einem Vorlauf von einigen 
Tagen auf der DFS-Homepage unter 
www.dfs.de ( Services  Allgemeine 

Luftfahrt  VFR-Informationen) und per 
Newsletter bekannt gegeben.

Zu diesem Besuchertag können keine 
Gruppenanmeldungen angenommen 
werden.

Weitere Informationen zum Besuch, der 
Anmeldung und den Parkmöglichkeiten 
werden zusammen mit der Ankündigung 
des Freischalttermins mitgeteilt.

Text: DFS/red.

FLUGSICHERHEIT

menarbeit auf vielen Ebenen geprägt ist. 
Der BWLV freut sich deshalb, dass in 
Ernst Eymann ein ausgesprochen enga-
gierter Fliegerfreund verdientermaßen 
mit diesen hohen Ehrungen ausgezeich-
net wurde, gratuliert sehr herzlich und 
freut sich auf viele weitere Jahre der gut-
nachbarschaftlichen Zusammenarbeit! 

Text: Luftsportverband  
Rheinland-Pfalz/red.

Fotos: LSV Rheinland-Pfalz

sportverband Rheinland-Pfalz, vertreten 
durch Vizepräsident Jörg Federrath, ver-
liehen Ernst Eymann für seine unschätz-
baren Verdienste um den Luftsport die 
höchste Anerkennung, welche die bei-
den Organisationen zu vergeben haben, 
nämlich jeweils die Goldene Ehrennadel.

Der BWLV pflegt zu seinem benachbar-
ten Landesverband in Rheinland-Pfalz 
und insbesondere zu Ernst Eymann ein 
enges und vertrauensvolles Verhältnis, 
das durch eine ausgezeichnete Zusam-

mann bei der Sensibilisierung der Luft
sportler, im Sommer bei der Entdeckung 
von Waldbränden aus der Luft mitzuwir-
ken.

Zweimal Goldene Ehrennadeln

Kaum zwei Monate später folgten die 
nächsten Ehrungen, die Ernst Eymann 
anlässlich seines 70. Geburtstages über-
reicht wurden. Sowohl der Deutsche 
Aero Club (DAeC), vertreten durch Vize-
präsident Mike Morr, als auch der Luft

Von DAeC-Vizepräsident Mike Morr 
(rechts) erhielt Ernst Eymann die 
Goldene Ehrennadel des DAeC 

Der rheinland-pfälzische Innenminister Michael Ebling (links) verlieh dem Präsidenten 
des Luftsportverbands Rheinland-Pfalz, Ernst Eymann, den Sport-Obelisken 2024

http://www.dfs.de
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Ein Unfall in den Schweizer Alpen im 
Juni 2021 zeigt erschreckend deut-
lich, wie die einzelnen Protagonisten 
vor dem Unfallflug, währenddessen 
und danach alle nicht im richtigen 
Maß, mit der richtigen Abstimmung, 
der passenden Professionalität und 
dem ausreichenden Bewusstsein für 
ihr Handeln agiert haben. Der Ar-
beitskreis Flugsicherheit im BWLV 
(AKFS) hat diesen Unfall genau 
analysiert und leitet daraus Hand-
lungsempfehlungen für Piloten ab. 

Piloten sind vor dem Flug, währenddes-
sen und danach Teil eines Teams, selbst 
wenn sie einsitzig fliegen und das Flug-
zeug gegebenenfalls ihr Privateigentum 
ist. Ihr Handeln ist vergleichbar mit dem 
Handeln eines Musikers in einem Orches-
ter oder einer Band. Das Musikstück 
wirkt für den Zuhörer nur dann wohlklin-
gend, wenn sich jedes Mitglied an seine 
Rolle hält. Das Beherrschen des Instru-
ments oder der eigenen Stimme, der 
richtige Einsatz, die richtige Lautstärke 

und das richtige Tempo sind entschei-
dend für das Gelingen des Titels.

Selbst wenn ein Solist ein Musikstück 
spielt oder singt, ist er darauf angewie-
sen, dass der Instrumentenbauer seine 
Arbeit gut erledigt hat, der Elektroniker 
das Mikrofon, den Verstärker oder den 
Lautsprecher richtig gebaut hat. Auch 
dann steht der Solist wieder im Team mit 
allen Personen, die vor der Aufführung 
ihrer Tätigkeit richtig nachkommen 
mussten.

Was geschehen kann, wenn die einzel-
nen Mitglieder des „Teams Flug“ nicht 
miteinander abgestimmt tätig werden, 
zeigt ein tragischer Unfall, der sich im 
Juni 2021 in den Westalpen ereignet hat. 
Hierbei kollidierten eine DR 400 und eine 
ASW 27 – dies, obwohl beste Wetterbe-
dingungen herrschten und vordergrün-
dig alles gut vorbereitet schien. Der Un-
fall endete für alle Beteiligten fatal, 
keiner überlebte den daraus resultieren-
den Absturz.

Der Arbeitskreis Flugsicherheit hat den 
Unfall in seinem aktuellen Bericht mit 
spannenden Einzelheiten detailliert auf-
bereitet. Der Leser erfährt technische 
Informationen zu Kollisionswarnsyste-
men, ihren Leistungsgrenzen und der 
Kompatibilität wechselseitig arbeiten-
der Systeme zum besseren Verständnis 
für die zukünftige Nutzung oder gege-
benenfalls als Unterstützung bei der 
Überlegung zur Nachrüstung solcher 
Systeme.

Bei der Darstellung der Vorgeschichte 
und dem nachfolgenden Sucheinsatz 
zum Unfall wird zudem eine Analyse der 
Unstimmigkeiten im Zusammenspiel der 
beteiligten Piloten, der Mitglieder im Ver-
ein/Flugbetrieb, dem Lotsen und der am 
Sucheinsatz beteiligten Protagonisten 
aufgezeigt.

Am Ende des Artikels werden Hinweise 
und Erkenntnisse zusammengefasst, die 
das eigene Handeln in Abhängigkeit von 
der Funktion im Flugbetrieb verbessern 
oder ergänzen können. 

Der Umfang des Unfallgeschehens sowie 
die Vor- und Nachgeschichte konnten an 
dieser Stelle nicht in stark komprimierter 
Form abgebildet werden. Darum ist der 
Artikel in voller Länge auf der Homepage 
des BWLV nachzulesen (www.bwlv.de  
Flugsicherheit  Veröffentlichungen  
Schwerpunktthemen) – oder direkt über 
den QR-Code.

Allen interessierten Leserinnen und 
Lesern eine spannende und erkenntnis-
reiche Lektüre des Artikels! 

Text: Felix Michnacs, AKFS/red.
Foto: Felix Michnacs

ANALYSE EINES FATALEN FLUGUNFALLS 

MITEINANDER – WIR SIND 
NICHT ALLEIN!

In den Alpen kam es im Juni 2021 zu einem folgenschweren Flugunfall. Der Arbeitskreis 
Flugsicherheit hat diesen detailliert aufbereitet, der ausführliche Bericht dazu ist auf der 
BWLV-Homepage nachzulesen

https://www.bwlv.de/flugsicherheit-luftraum/veroeffentlichungen/schwerpunktthemen.html
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Selbstkontrolle bei der 
Flugdurchführung 

Sorgfältige Flugvorbereitung, gute 
Kenntnis des Fluggeräts, selbstdiszipli-
nierte Erledigung der Vorflugkontrolle 
sowie geordnete Gestaltung der Arbeit 
im Cockpit können eine sichere Flug-
durchführung deutlich erleichtern.

Vor dem Start sollte man sich als Pilot nur 
dann abflugbereit erklären, wenn tat-
sächlich alle Vorbereitungen abgeschlos-
sen sind. Dazu gehören auch die mentale 
Bereitschaft und Einstellung auf den Ab-
flug als einen anspruchsvollen Teil des 
Fluges, bei dem volle Wachsamkeit und 
Konzentration erforderlich sind. Wichtig 
ist, sich emotional und gedanklich auf 
die Möglichkeit von unerwarteten 
Schwierigkeiten einzustellen, bei denen 
ein sofortiges und entschlossenes Han-
deln benötigt werden kann – vor allem 
kurz vor und kurz nach dem Abheben.

Während des gesamten Fluges ist es not-
wendig, nicht nur auf die Flugbedingun-
gen und das Fluggerät, sondern auch auf 
die eigene Leistungsfähigkeit und fliege-
risches Verhalten ständig zu achten. Er-
fahrungsgemäß merken die meisten Pilo-
ten die geringsten Veränderungen der 
Motorgeräusche oder der Wetterbedin-
gungen sofort, weil sie dies (zu Recht) für 
sehr wichtig halten. Nicht so früh ge-
merkt und nicht so ernst genommen 
werden die beim Piloten aufkommende 
Unaufmerksamkeit und Unkonzentriert-
heit, ablenkende Gedanken über persön-
liche Probleme, Ungeduld, überschie-
ßende Reaktionen, Hektik, Impulsivität 
usw. Damit kann auch das Situationsbe-
wusstsein (Situational Awareness) der 
Piloten eingeengt werden und zu nicht 
optimalen Handlungen führen. 

Deswegen sollte man sich als Luftsportler 
unbedingt auf die Notwendigkeit der 
aktiven Selbstbeobachtung mental ein-
stellen, um das eigene fliegerische Ver-
halten immer unter Kontrolle halten zu 
können. Man sollte sich fest daran ge-
wöhnen, dass im Flug die Aufmerksam-
keit, Gedanken und Gefühle der Piloten 
grundsätzlich nur dem Fliegen gehören 
müssen. 

sich auf die Erreichung dieser Ziele sorg-
fältig vorzubereiten. Dazu gehören nicht 
nur die benötigten Fluginformationen, 
ausreichendes fliegerisches Wissen und 
Können, sondern auch ein optimaler Zu-
stand des Piloten. 

Beim Fliegen werden zu jedem Zeitpunkt 
volle Leistungsfähigkeit und Durchhalte-
vermögen benötigt. Deswegen ist es er-
forderlich, vor jedem Flug sowohl den 
eigenen körperlichen als auch den men-
talen Zustand sehr genau zu prüfen. Als 
Luftsportler fliegt man auf eigene Ver-
antwortung und auf eigenen Wunsch. 
Man möchte auch effizient trainieren, 
die eigenen Flugerfahrungen erweitern, 
interessante Flugreisen machen, Freude 
an richtig gut durchgeführten Flügen er-
leben, sich als Pilot und Persönlichkeit 
weiterentwickeln. 

Bei vorübergehend nicht optimaler 
Leistungsfähigkeit, die auch bei jedem 
gesunden Menschen aus vielen Gründen 
vorkommen kann, wie zum Beispiel un-
zureichendem Schlaf, Ermüdung, beun-
ruhigenden persönlichen Problemen 
usw., sollte über die Verschiebung des 
geplanten Fluges nachgedacht werden. 
Dies mag unter Umständen als uner-
wünscht oder als peinlich empfunden 
werden, ist aber sinnvoll und kann eher 
als Zeichen von Vernunft und Verantwor-
tungsbewusstheit gesehen werden. 

Dr. med. Viktor Jahraus verfügt über 
langjährige Erfahrungen sowohl im 
Bereich der Verhaltenstherapie als 
auch im Luftsport inklusive Kunst-
flug. Er berichtet hier über die 
Möglichkeiten, durch systematische 
Selbstkontrolle mehr Sicherheit beim 
Fliegen erreichen zu können, und be-
schreibt einige wichtige mentale 
Grundeinstellungen, sinnvolle Vor-
gehensweisen und effiziente psy-
chologische Techniken. 

Luftsport ist für viele Menschen eine be-
sondere Leidenschaft und gehört zu einem 
wichtigen Lebensinhalt. Die Neugier, Faszi-
nation und Begeisterung für die Fliegerei 
können zu hervorragenden Quellen für 
Energie, Lebensfreude und gute mentale 
Gesundheit werden. Mit diesen Quellen 
sollte allerdings besonnen und selbstkont-
rolliert umgegangen werden. 

Um mehr Freude und Sicherheit beim 
Fliegen zu erleben, können sich einige 
mentale Einstellungen und Vorgehens-
weisen als nützlich erweisen, auf die  
ich hier etwas ausführlicher eingehen 
möchte.

Selbstkontrolle bei der 
Flugvorbereitung 

Es ist wichtig, vor jedem Flug die konkre-
ten Flugziele sehr klar zu definieren und 

Die Aufmerksamkeit bewusst auf alles lenken, was für den Flug relevant ist – auch das 
gehört zur effektiven Selbstkontrolle 

EFFIZIENTE PSYCHOLOGISCHE TECHNIKEN

MEHR FLUGSICHERHEIT DURCH BESSERE 
SELBSTKONTROLLE
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Verhaltensmuster viel rationaler und 
situationsgerechter zu gestalten. 

Sehr wichtig ist die Selbstkontrolle beim 
Kunstflug. Die Kunstflugpiloten müssen 
nicht nur auf die Betriebsgrenzen der 
Fluggeräte, sondern unbedingt auch auf 
die eigenen Leistungskapazitäten ach-
ten, ohne diese zu überschätzen. Beson-
dere Erfolge lassen sich nicht durch Über-
anstrengung, sondern durch besseres 
Wissen und effizientere fliegerische 
Techniken erzielen.

Erfahrungsgemäß können ungeschickte 
und sogar fehlerhafte Handlungen je-
dem Piloten unterlaufen. Es ist sinnvoll, 
sich mental darauf einzustellen, um 
sowohl auf die eigenen als auch auf die 
fremden Fehler nicht emotional und im-
pulsiv, sondern besonnen und korrigie-
rend zu reagieren.

Auf die Dauer und Kompliziertheit der 
Flüge sollte auch geachtet werden. Län-
gere und kompliziertere Reisen können 
bei Piloten zur Ermüdung und zum Nach-
lassen der Aufmerksamkeit führen. 
Selbst bei scheinbar unkomplizierten und 
ruhigen Flügen kann es schleichend zur 
Unachtsamkeit und Ablenkbarkeit kom-
men. Darauf muss rechtzeitig reagiert 
werden, indem die Aufmerksamkeit be-
wusst auf das Flugrelevante gelenkt und 
fokussiert wird. 

Leichte Schwankungen der mentalen 
Leistungsfähigkeit lassen sich oft durch 
eine bewusste Willensanstrengung, Akti-
vierung der Aufmerksamkeit sowie moti-
vierende Selbstinstruktionen wieder 
ausgleichen. Bei nicht ausgleichbarem 
Nachlassen der mentalen Leistungsfähig-
keit dürfte hingegen eine vorsichtige 
Landung die beste Entscheidung sein. 

Selbstkontrolle bei der Landung

Bei Erreichen des Zielflugplatzes fühlt 
man sich manchmal viel zu früh in ver-
meintlicher Sicherheit. Die bevorstehen-
de Landung kann sich allerdings als be-
sonders anspruchsvoller Teil jedes Fluges 
erweisen. Zur Landung sollte nicht nur 
das Fluggerät vorbereitet werden, son-
dern auch der Luftsportler selbst sollte 
sich mental darauf einstellen und bereit 
machen, sein Bestes zu geben. Alle men-
talen Leistungsressourcen müssen jetzt 
selbstkontrolliert voll mobilisiert werden. 
Je näher die Landebahn kommt, desto 
präziser muss jeder Handgriff sitzen. Es 
ist auch sehr wichtig, sich mental darauf 
einzustellen, falls nötig und möglich, zu 

Bei selbstdisziplinierter Benutzung von 
Checklisten, bevorzugter und präziser 
Anwendung von Standardverfahren in 
gewohnter Reihenfolge, sodass nur sel-
ten Korrekturen benötigt werden, kann 
während des Fluges effizient und ökono-
misch mit den eigenen mentalen Res-
sourcen umgegangen werden. Damit 
bleiben erhebliche Reservekapazitäten 
erhalten, die bis zum Ende des Fluges 
ausreichen müssen. 

Reserven von mentalen Kapazitäten kön-
nen manchmal genauso wichtig sein wie 
zum Beispiel Reserven an Treibstoff im 
Tank, um die sich die meisten zu Recht 
kümmern. Diese Einsichten und Einstel-
lungen sollten von jedem Piloten verin-
nerlicht und zur Gewohnheit werden.

Es ist von Vorteil, wenn man schon am 
Boden bei imaginären Flügen die Selbst-
kontrolle, Selbstreflexion und Selbstre
gulierung des eigenen fliegerischen Ver-
haltens trainiert hat. Was oft getan wird 
– imaginär oder real – kann schnell zur 
mentalen Einstellung oder Gewohnheit 
werden. Rationale Einstellungen und 
nützliche Gewohnheiten sollte man 
grundsätzlich pflegen, denn diese erwei-
sen sich als effiziente Anpassungs- und 
Schutzmechanismen. 

Jede Form von Selbstbeobachtung be-
wirkt an sich schon eine entsprechende 
Anpassung des Verhaltens. Bewusste 
und systematische Selbstkontrolle erhöht 
die Möglichkeiten, die eigenen emotio-
nalen und kognitiven Muster sowie die 

1951-2024

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH
City Airport · 68163 Mannheim
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www.friebe.aero · info@friebe.aero
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Der Autor Dr. med. Viktor Jahraus ist 
Psychiater und Psychotherapeut im 
Ruhestand sowie seit vielen Jahren aktiver 
Luftsportler

jeder Zeit den Landeanflug abzubrechen 
und durchzustarten, um erneut anzuflie-
gen und sicherer zu landen. 

Es ist möglich, sich bei Bedarf auch die 
Anwesenheit seines besten Fluglehrers im 
Cockpit vorzustellen, wohl wissend, was 
dieser in jeder Situation empfehlen wür-
de. Als erfahrener Luftsportler kann man 
sich in der Vorstellung auch in die Rolle 
des eigenen Coaches versetzen, um sich 
selbst besonders passende Selbstinstruk-
tionen zu erteilen. Diese Vorgehenswei-
sen und psychologischen Techniken sind 
effizient und können von jedem Luft
sportler erfolgreich eingesetzt werden.

Text: Dr. Viktor Jahraus
Fotos: Dr. Viktor Jahraus, Pixabay

Bin ich noch auf Kurs?  
Das sollte sich jeder Luftsportler  

stets vergegenwärtigen, sich selbst  
kontrollieren und gegebenenfalls korrigieren
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Vom 25. bis 30. November 2024 fand 
in der Technischen Werkstatt des 
BWLV am Klippeneck der Zellen-
wart-Lehrgang für 14 interessierte 
und engagierte Lehrgangsteilnehmer 
statt. Diese wurden von Lehrgangslei-
ter Martin Hauns professionell durch 
sechs Tage Theorie und Praxis geführt.

Jeder Lehrgangsteilnehmer – in Alter und 
Erfahrung breit gestreut – brachte aus 
dem jeweiligen Heimatverein eine ganze 
Menge Vorwissen mit, öfter garniert mit 

dem Zusatz „Das haben wir schon immer 
so gemacht“. Jedoch konnte keiner der 
Teilnehmer auch nur annähernd an die Er-
fahrung und den Wissensschatz des Lehr-
gangsleiters Martin Hauns und seiner 
Gastredner zu Spezialthemen heranrei-
chen. Die eine oder andere „Weisheit“ der 
Vereinskollegen wurde hierbei auch mit 
nachvollziehbaren Argumenten widerlegt. 

Bei wechselhaften spätherbstlichen Be-
dingungen außerhalb des Schulungsrau-
mes und der Werkstatt konnten die Teil-

nehmer das Wissen von Martin in 
Unterrichtseinheiten jeweils morgens 
und abends aufsaugen. Tagsüber konn-
ten sie in der Praxis an Bruchflügeln und 
anderen Exponaten in der modernen 
Ausbildungswerkstatt die Arbeitsweisen 
entlang der Herstellervorgaben erlernen. 
Dabei legten sie sich mächtig ins Zeug, 
was vereinzelt auch zu Schrammen an 
ihnen selbst führte.

159. ZELLENWART-LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

UMFANGREICHES VORWISSEN AUF EIN GANZ 
NEUES LEVEL GEHOBEN

Erfolgreicher Zellenwart-Lehrgang: Alle Teilnehmer bestanden die Prüfung mit Bravour

An den Übungsstücken konnten sich die angehenden Zellenwarte richtig austoben
Frauenpower gab es natürlich auch beim 
Lehrgang

TECHNIK



der adler  02/2025 Technik  43

beim Frühstück, während der Mittags-
pausen und der geselligen Runden am 
Abend. Es wurde bei ausgelassener Stim-
mung über die verschiedensten Themen 
diskutiert. 

Alles in allem war der Lehrgang ein voller 
Erfolg, da auch alle Teilnehmer am sechs-
ten Tag die Theorieprüfung mit Bravour 
bestanden. Danach verabschiedeten sich 
die frischgebackenen Zellenwarte in eine 
beschauliche Adventszeit, manch einer 
wird aber sicher zu einem der Werkstatt-
leiter-Lehrgänge wieder auf das Klippen-
eck fahren.

Text: Oliver Maaß, FSV Gerstetten
Fotos: Martin Hauns, Matthias Birkhold, 

Teilnehmer

genau für die Reparaturstelle. Sehr 
zeitaufwendig waren das Schäften und 
das jeweilige Schleifen vor und nach dem 
Laminieren und Lackieren. Beeindruckend 
war zuletzt das Polieren, bis der Bereich 
eine glänzende Oberfläche bekam. Die 
Teilnehmer erzielten trotz diverser kleiner 
Fehler beachtliche Ergebnisse, meist auf 
den ersten Versuch. Auch bei besonderen 
Aufgaben wie Bespannung oder Hauben-
reparatur gab es hilfreiche Tipps, um zu 
guten Ergebnissen zu kommen.

Bei der Wartung gab es ebenfalls einiges 
zu lernen. Die korrekte Montage von Steu-
erseilen, Splintsicherungen und Draht
sicherungen wurden geübt. An der ASK 
21 wurde Säuberung und Finish durchge-
führt und nach dem Aufrüsten wurde die 
Flügelschwingungszahl ermittelt.

Bei allen Fragen konnte Martin tiefgrei-
fende Antworten geben und hatte je-
weils sehr gute Beispiele zum Vorzeigen 
dabei. Er vermittelte dabei physikalisches 
Verständnis nah an der Anwendung.

Tolles Umfeld, super Stimmung

Dass dieser Lehrgang eine besonders 
hohe Qualität besitzt, zeigt sich nicht zu-
letzt dadurch, dass auch Mitglieder der 
Landesverbände Bayern und Sachsen ex-
tra auf die Höhen der wunderschönen 
Schwäbischen Alb gereist sind. Die Lehr-
werkstatt mit ihrer umfangreichen Aus-
stattung ließ keine Wünsche offen, 
sodass die Teilnehmer genügend Mög-
lichkeiten zum Ausprobieren hatten.

Ebenfalls nicht zu kurz kamen auch die 
Gespräche über das gemeinsame Hobby 

Ausgewogene Mischung aus 
Theorie und Praxis

Die konkreten Inhalte reichten von klei-
nen Reparaturen an Holzflügeln und Fa-
serverbundflügeln über typische jährliche 
Wartungsaufgaben am Beispiel einer 
ASK 21 bis hin zum Ausfüllen der weni-
gen, aber wichtigen Formulare, die für 
den gesetzmäßigen Betrieb der Luftfahr-
zeuge erforderlich sind.

In den Theorieblöcken wurde die Her-
kunft der aktuellen Gesetzgebung erläu-
tert. Darunter fielen auch die Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten des Zellenwar-
tes sowie die Abgrenzung zum Werk-
stattleiter und den Prüfern. Es gab aus-
führliche Unterweisungen im Umgang 
mit den genutzten Materialien wie Glas-
fasergewebe, Epoxidharze, Holzarten, 
Leime und viele mehr.

Bei der Ausstattung wurde der Einbau 
von Instrumenten erklärt, ebenso der 
elektrische Anschluss inklusive der dafür 
benötigten Stromquellen und die Kom-
pensierung des Kompasses. Gestützt 
und anschaulich dargelegt wurden die 
Themen durch umfangreiche Unterlagen 
mit vielen Bildern. Auch das Thema Start-
winde wurde in einer Unterrichtseinheit 
behandelt.

In der Werkstatt waren die hauptsächli-
chen Arbeitsschritte nach dem Herstellen 
der Beschädigung das Analysieren der 
Schadstelle sowie das Entfernen des 
schadhaften Materials.

Gute Ergebnisse erzielt

Für den erneuten Aufbau der Flügelschale 
wurde das Anmischen der Harze und Lei-
me durchgeführt, der Zuschnitt der Glas-
gewebe und die Holzverarbeitung pass-

Die Teilnehmer lernten die wichtigsten 
Handgriffe in allen technischen Bereichen

Auch außerhalb der Werkstatt war die Stimmung bestens

Konzentriert waren die Teilnehmer bei der 
Sache
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BUNDESAUSSCHUSS HISTORIE UND TECHNIK IM DAEC 

HAUPTVERSAMMLUNG MIT NEUWAHLEN
Am 16. November 2024 tagten die 
Mitglieder des Bundesausschusses 
Historie und Technik in der Geschäfts-
stelle des DAeC in Braunschweig. Bei 
der Hauptversammlung des DAeC-
Ausschusses wurde Alexander Will-
berg zum Vorsitzenden gewählt.  

Zu den diskutierten Themen gehörten 
unter anderem die Nachbereitung der 
AERO 2024 in Friedrichshafen sowie die 

Vorbereitung des Messeauftritts in die-
sem Jahr. 

Die überhöhten Nachprüfgebühren für 
„das fliegende Museum“ Kranich III 
führten zu Diskussionen über das weite-
re Vorgehen, genauso wie der Umgang 
mit alternden Kauritverleimungen. Der 
Vorstand wurde gebeten, die Klärung 
dieses Sachverhalts aktiv zu beschleuni-
gen. 

Daneben standen Wahlen auf der Tages-
ordnung. Die Mitglieder wählten Alexan-
der Willberg für die nächsten drei Jahre 
zum Vorsitzenden. Neuer Stellvertreter 
wird Matthias Felsch sein, der künftig die 
Nachfolge Alexander Willbergs antreten 
soll. 

Text: Alexander Willberg

DAEC-NEWS

Was ist beim Betrieb eines Rotax-Mo-
tors zu beachten, um Probleme zu 
vermeiden? Hierzu gibt es nun einen 
Leitfaden als Schulungsunterlage für 
Piloten. 

Wie berichtet gibt es seit einiger Zeit an-
haltende Diskussionen um Störungen bei 
Rotax-Motoren. Hierzu hatte sich eine 

Arbeitsgruppe Rotax des Bundesaus-
schusses Technik im DAeC gebildet, die 
sich des Themas annimmt, regelmäßig 
hierzu Publikationen und neue Informati-
onen veröffentlicht und an der auch der 
BWLV beteiligt ist. 

Die jüngste Veröffentlichung der Arbeits-
gruppe ist eine Schulungsunterlage zum 

zuletzt von Rotax publizierten Ser-
vice-Bulletin 912-079R1. Sie soll den Hal-
tern und Fluglehrern als Unterstützung 
für eine Schulung der Piloten dienen und 
gibt ihnen ganz praktische Tipps und 
Hinweise zum richtigen Betrieb der Mo-
toren an die Hand.

Die Schulungsunterlage steht unter 
www.bwlv.de ( Technischer Betrieb  
Aktuelle Informationen  Rotax) zum 
Download bereit – oder direkt über den 
QR-Code.

Darüber hinaus sind in diesem Ro-
tax-Dossier des BWLV alle bislang zusam-
mengetragenen Informationen und Ent-
wicklungen zum Thema ausführlich 
zusammengefasst und werden stetig ak-
tualisiert. Immer mal wieder reinschauen 
lohnt sich also!

Text und Screenshot: red.

PROBLEME BEI ROTAX-MOTOREN

SCHULUNGSUNTERLAGE ZUM SERVICE-
BULLETIN FÜR PILOTEN

Die Arbeitsgruppe Rotax hat einen Leitfaden für Piloten entwickelt, der viele praktische 
Tipps zum sicheren Betrieb der Motoren enthält. Diese Schulungsunterlage steht im 
Rotax-Dossier auf der BWLV-Homepage als Download bereit

https://www.bwlv.de/technischer-betrieb/aktuelle-informationen/rotax.html
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Alle Fluglehrer/Lehrberechtigte müssen in regelmäßigen 
Abständen eine Auffrischungsschulung/Fortbildung ab-
solvieren. Je nach Lehrberechtigung sind hierbei unter-
schiedliche Anforderungen zu erfüllen. Der BWLV bietet 
für diese unterschiedlichen Anforderungen passende Se-
minare an: Künftig jährlich an drei Terminen (März, April 
und Oktober) und in zwei verschiedenen Formaten (On-
line oder Präsenz). 

Die Luftsportarten Ultraleichtflug, Ballonfahrt, Segelflug, Mo-
torflug und sogar das Fliegen von Hubschraubern sind im BWLV 
vertreten. Daher war es Wunsch und Ziel des Verbandes, diese 

Sportarten auch im Rahmen der oben beschriebenen Fortbil-
dungen zu integrieren. Diese Integration gelang durch ein viel-
fältiges Angebot an spezifischen Bausteinen für die jeweilige 
Anforderung.

Neben den terminlichen Angeboten im März, April und Okto-
ber kann der BWLV nun auch beim Format (Online oder Prä-
senz) zwei Varianten offerieren.

Fluglehrer, im Sprachgebrauch der LuftPersV, und Lehrberech-
tigte, im Sprachgebrauch der SFCL/FCL, sind wichtige Multipli-
katoren im Verein. Sie sichern den Ausbildungsbetrieb und da-

Für die Wühlmäuse bilden die Gren-
zen ihres Gemüsegartens die Gren-
zen der Welt. Doch eine von ihnen 
träumt sich darüber hinaus. Ein be-
kannter Mäusepilot hilft ihr, eine 
Flugmaschine zu bauen, und so 
bricht die wissbegierige Maus zu 
einer abenteuerlichen Reise auf, bei 
der sie unter anderem auf eine Men-
schenfrau trifft, die ihre Leiden-
schaft fürs Fliegen teilt: Amelia 
Earhart.

Torben Kuhlmann hat die bezaubernde 
Mäusegeschichte über die Faszination an 
der Fliegerei im Rahmen seiner „Mäu-
se“-Reihe zu Papier gebracht. Er lebt und 
arbeitet als freiberuflicher Kinderbuch
autor und Illustrator in Hamburg. 2012 
erschien sein erstes Mäuseabenteuer 
„Lindbergh“, es folgten die Bände 
„Armstrong“, „Edison“, „Einstein“ und 
nun eben „Earhart“. 

Die Geschichte über die abenteuerlustige 
Maus wird für Kinder von sechs bis neun 
Jahren empfohlen, doch sicher wird auch 

der eine oder andere Erwachsene seinen 
Spaß an der Sache haben. 

„Earhart“ ist als klassisches, illustriertes 
Kinderbuch im Print erschienen sowie als 
Hörbuch vertont. Der bekannte Komiker 
Bastian Pastewka schlüpft in der Hör-
buch-Version mit Geräuschen und Musik 
in alle Rollen und nimmt kleine und gro-
ße Hörer mit zu den Flugabenteuern des 
frühen 20. Jahrhunderts.

Torben Kuhlmann
Earhart: Der abenteuerliche Flug 
einer Wühlmaus um die Welt
Nord-Süd Verlag AG, Zürich/Schweiz
Seitenzahl der Printausgabe: 128
Spieldauer der Hörbuchversion:  
54 Minuten
ISBN: 978-3314106958
Preis: Printausgabe 24 Euro, 
Audio-CD ab ca. 10 Euro,  
Download über Streaming-Portale, 
Preis je nach Anbieter

Text: red.
Cover: Nord-Süd-Verlag

AUCH ALS HÖRBUCH: 

SPANNENDES MÄUSEFLUGABENTEUER FÜR 
GROSS UND KLEIN 

Mit einer kleinen Maus geht es zu den 
Flugabenteuern ins frühe 20. Jahrhun-
dert

FORTBILDUNG FÜR FLUGLEHRER ONLINE ODER IN PRÄSENZ IM VORFELD DER AERO

(B) JETZT ANMELDEN ZU DEN AUFFRISCHUNGS-
SCHULUNGEN!

BÜCHER

BWLV-MITTEILUNGEN
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Die Auffrischungsschulungen 
im März und Oktober finden 
online statt

mit den fliegerischen Nachwuchs. Sie zu unterstützen ist eine 
wichtige Aufgabe des Verbandes. Der BWLV ist daher stolz, den 
unterschiedlichen Bedürfnissen und Erfordernissen dieses 
Personenkreises mit der genannten Angebotspalette zu ent-
sprechen.

Jährliche Präsenzveranstaltungen auf der AERO in 
Friedrichshafen:

Fluglehrer/Lehrberechtigte, die ein Präsenzangebot vorziehen, 
haben künftig jährlich im Vorfeld der AERO in Friedrichshafen 
die Möglichkeit, die genannten Angebote zu absolvieren. 
Hinweise dazu finden Sie auf der Homepage des BWLV:  
www.bwlv.de ( Aus- und Weiterbildung  Fluglehreraus- und 
Weiterbildung  Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte 
Präsenz (Präsenz, AERO).  

Anfang März und Anfang Oktober finden jährlich 
Online-Angebote statt:

Das im Rahmen der Pandemie zunächst als Rettung aus der Not 
entstandene Online-Format erfreut sich dauerhaft großer 
Beliebtheit, trotz des unbestrittenen Nachteils der fehlenden 
direkten Begegnung. Für die vielen positiven Rückmeldungen 

ist der BWLV sehr dankbar. Das Konzept der digitalen Vorträge, 
unterbrochen von moderierten Live-Schaltungen, offeriert un-
schlagbare Vorteile. Die Möglichkeit der ortsunabhängigen Teil-
nahme wird sehr geschätzt. Sie bietet vielen Teilnehmern die 
Möglichkeit, diese wichtige Veranstaltung in die eigene zeitliche 
Planung leichter einzupassen. Hinweise gibt es auch hierzu auf 
der BWLV-Homepage: www.bwlv.de ( Aus- und Weiterbil-
dung  Fluglehreraus- und Weiterbildung  Auffrischungs-
schulung für Lehrberechtigte (online). 

Für 2025 sind konkret folgende Termine geplant:

•	Freitag, 7. März/Samstag, 8. März 2025:  
Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte online

•	Montag, 7. April/Dienstag, 8. April 2025:  
Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte in Präsenz 
vor der AERO in Friedrichshafen

•	Freitag, 10. Oktober/Samstag, 11. Oktober 2025:  
Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte online

Diese Auffrischungsschulungen für Lehrberechtigte erfüllen da-
bei die Voraussetzungen für:

FCL.940.FI 	 FI(A), FI(H) 	 Verlängerung und Erneuerung
FCL.940.IRI 	 IRI(A), IRI(H) 	 Verlängerung und Erneuerung
FCL.940.CRI	 CRI	 Verlängerung und Erneuerung
SFCL.360.FI(S)
LuftPersV§96		  Verlängerung und Erneuerung

Die Angebote für März und Oktober (online) erfüllen zusätzlich 
die Voraussetzungen für Ballonfahrlehrer FI(B).

(B) Alle hier beschriebenen Auffrischungsschulungen fallen un-
ter die Regelungen des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu kann 
unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine 
Freistellung beantragt werden. Bitte die lange Vorlaufzeit be-
achten! Alle Infos gibt es online unter www.bwlv.de ( Ver-
band/Service  Unser Verband  Bezahlter Bildungsurlaub) 
bzw. unter www.bildungszeit-bw.de. Auf Antrag stellt der 
BWLV das notwendige Zertifikat (Bestätigung Bildungszeit) aus. 
Bei Bedarf schicken Sie bitte eine E-Mail an heuberger@bwlv.de 
mit dem Betreff „FI-Auffrischungsschulung / Bestätigung 
Bildungszeit“.

Text: Bernd Heuberger, Leiter Referat Aus- und Fortbildung, 
Flugsicherheit und Sport

Im April gibt es im Vorfeld der AERO eine Auffrischungs
schulung für Lehrberechtigte in Präsenz

http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.bildungszeit-bw.de
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

31.01.25	 02.02.25	 LS	 Bundesweites Hexentreffen in Speyer – Infos: https://hexentreffen2025.jimdofree.com/	 Speyer (RP)
02.02.25		  MD	 Modellbaubörse, Schloßberghalle, 9 – 15 Uhr – Info: www.mfg-dettingen.de	 Dettingen/Teck
03.02.25	 08.02.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
07.02.25		  A	 Auffrischungsseminar f. Prüfer FCL/SFCL (online) des RP Stuttgart – Info: heuberger@bwlv.de	 online
07.02.25		  MT	 Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
14.02.25		  A	 Luftraum-Infoabend AK Sektoren für Vereine rund um Stuttgart; 19.30 Uhr	 Schloßberghalle, Dettingen/Teck
14.02.25	 16.02.25	 FB	 10. Modellballonfeschdle Althütte – Info: freiballon@web.de	 Althütte
15.02.25		  LJ	 Volleyballturnier der BWLV-Luftsportjugend – Info: Instagram (@fghuelben o. @bwlvjugend)	 Hülben
15.02.25		  LS	 Baden-württembergisches Hexentreffen, 10 Uhr – Info: rein@bwlv.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
15.02.25		  SF	 Jahreshauptversammlung Förderverein Segelkunstflug, 14 Uhr – Info: www.segelkunstflug.com	 FSR Kraichgau Sinsheim
21.02.25	 23.02.25	 A	 (B) Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
22.02.25	 06.03.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
28.02.25	 02.03.25	 SF	 BWLV-Streckenflug-Seminar – Info: theisshenrik@gmail.com	 Bildungsstätte Klippeneck
01.03.25		  A	 BWLV-Bezirkstagung Württemberg, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero Club Stuttgart
07.03.25	 08.03.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
08.03.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
14.03.25		  MT	 Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
14.03.25	 16.03.25	 A	 (B) Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.03.25		  A	 Besuchertag DFS in Langen – Info: www.dfs.de	 Langen b. Frankfurt/Main
15.03.25		  A	 BWLV-Bezirkstagung Baden, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Rheinstetten, Rösselsbrünnle
15.03.25		  MT	 Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, online) – Info: www.navigationsflug.de	 online
17.03.25	 22.03.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
23.03.25		  MD	 Sunrise-Wettbewerb F1-Ebene – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Welzheim/Schorndorf
29.03.25		  MD	 Frühjahrswettbewerb F1-Ebene Osterhofen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen/Metzingen
02.04.25	 05.04.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang  (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
04.04.25	 06.04.25	 FB	 1. BWLV-Balloncup – Info: www.bwlv.de	 Sonnenbühl
05.04.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.04.25		  MT	 Navigationsflug-Seminar – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Hodenhagen (EDVH)
07.04.25	 08.04.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor der AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	Friedrichshafen, Messegelände
09.04.25	 12.04.25	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
12.04.25	 13.04.25	 MD	 Hangflug-Weltcup-Wettbewerbe F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Oberkotzau/BY
24.04.25	 27.04.25	 MF	 Wettbewerbstraining PFA – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
26.04.25		  FB	 Frühlingsfestwettfahrt BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
26.04.25	 27.04.25	 MD	 LMM und Rangliste F1E – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Himmelberg/Metzingen
09.05.25	 11.05.25	 MF	 Flugrallye Mecklenburg-Vorpommern – Info: www.navigationsflug.de	 Neubrandenburg-Trollenhagen (EDBN)
17.05.25	 18.05.25	 MT	 2. Thüringer Bratwurst Air Navigation Race – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Gotha-Ost (EDEG)
17.05.25	 18.05.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
29.05.25	 01.06.25	 LJ	 BWLV-Pfingstjugendlager Ballon – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Horb am Neckar
29.05.25	 31.05.25	 MF	 59. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
29.05.25		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
05.06.25	 09.06.25	 SF	 Glasflügel-304-Treffen – Info: hp@glasfluegel.net	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
07.06.25	 21.06.25	 SF	 WM Segelflug (Standard-, Club-, 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Tabor/Tschechien
08.06.25	 09.06.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Dillingen/SL
11.06.25	 15.06.25	 MF	 Deutschlandflug – Info: deutschlandflug.daec.de	 Lahr bis Leverkusen u. a.
14.06.25	 15.06.25	 MD	 Freiflug Jugend/Junioren DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Riesa-Canitz
30.06.25		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2025 Niethammer Stiftung – Info: www.niethammer-stiftung.de	N.N.
05.07.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.07.25	 12.07.25	 LS	 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg/Pfullingen
05.07.25	 20.07.25	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: https://segelflug.aero	 Prievidza/Slowakei
11.07.25	 12.07.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M2, Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
18.07.25	 28.07.25	 MD	 Freiflug-WM F1ABCQ u. Freiflug-EM Junioren F1ABP – Info: www.frmd.ro	 Salonta/Rumänien
26.07.25	 04.08.25	 SF	 Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25	 07.08.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
26.07.25	 09.08.25	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Bekescsaba/Ungarn
26.07.25	 10.08.25	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero	 Zbraslavice/Tschechien
27.07.25	 08.08.25	 SF	 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de	 Holzdorf/Sachsen-Anhalt
08.08.25	 17.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
09.08.25	 15.08.25	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen (JuFli) – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.25	 17.08.25	 MD	 Hangflug-WM F1E Junioren u. Senioren – Info: www.itv-litomerice.cz	 Rana/Tschechien
13.08.25	 23.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.25	 17.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
17.08.25	 30.08.25	 LJ	 37. Dt.-franz. Alpenflugeinweisung (Multiplikatoren-Lehrgang) – Info: www.bwlv.de	 St. Auban/Frankreich
24.08.25		  A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
24.08.25	 30.08.25	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) Klippeneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
29.08.25	 31.08.25	 MD	 Freiflug-Weltcup-Wettbewerb F1ABCQ – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NW
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
05.09.25	 07.09.25	 MD	 Freiflug-DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

https://hexentreffen2025.jimdofree.com/
http://www.mfg-dettingen.de
http://www.regio-airport-mengen.de
http://www.segelkunstflug.com
http://www.motorflugschule.info
http://www.bwlv.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.regio-airport-mengen.de
http://www.dfs.de
http://www.bwlv.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.modellflug-schorndorf.de
http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.bwlv.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.navigationsflug.de
http://www.aero-expo.com
http://www.modellflugimdaec.de
http://www.pfa.ch
http://www.ballonsportgruppe-stuttgart.de
http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.modellflugimdaec.de
http://www.ballonsportgruppe-stuttgart.de
http://www.allgaeuflug.de
http://www.fliegergruppe-ellwangen.de
https://segelflug.aero
http://www.modellflugimdaec.de
http://www.deutschlandflug.daec.de
http://www.modellflugimdaec.de
http://www.niethammer-stiftung.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.uebersberg.de
https://segelflug.aero
http://www.frmd.ro
https://segelflug.aero
http://www.motorflugschule.info
https://segelflug.aero
https://segelflug.aero
http://www.bw-flugsport.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.itv-litomerice.cz
http://www.bwlv.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.bwlv.de
http://www.fliegergruppe-ellwangen.de
http://www.bwlv.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.eifelpokal.de
http://www.modellflugimdaec.de


BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Michael Zistler 
Mobil: 0157 38404850
E-Mail: zistler@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM FEBRUAR 2025

Nachtflug Special Mengen 

07.02.2025	 Flugplatz Mengen (EDTM) 
	 Info: www.regio-airport-mengen.de

Luftraum-Infoabend AK Sektoren 

14.02.2025	 Schloßberghalle, Dettingen/Teck 
	 Info: www.bwlv.de

10. Modellballonfeschdle 

14. – 16.02.2025	Althütte
	 Info: freiballon@web.de

Baden-württembergisches Hexentreffen 

15.02.2025	 Blaubeuren
	 Info: rein@bwlv.de

Volleyballturnier BWLV-Luftsportjugend 

15.02.2025	 Hülben 
	 Info: Instagram (@fghuelben)


